
Wir werden weiterhin für 
die tafel sammeln.

Vollsperrung der groz-
beckert-straße in der Zeit 
vom 04.05. – 18.05.2020

Am Montag, den 04. Mai 
hat das Rathaus wieder geöffnet!

Ab kommenden Montag bietet der Bürgermeister wieder wöchentliche 
Sprechstunden an.

Und auch die Mitarbeiter des Rathauses sind während der üblichen 
Dienststunden wieder zu erreichen. Die Dienststunden sind am:

Montag – Freitag    von  09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Montagnachmittag    von  14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstagnachmittag  von  14.00 Uhr – 18.00 Uhr.

Die Lockerungen sind nur unter Einhaltung strenger Hygiene- und Ab-
standsvorschriften möglich. Folgende Vorgaben sind zu beachten:
•	Es dürfen sich nur 3 Personen im Wartebereich aufhalten.
•	Wir bitten die Besucher ihre Hände am bereitgestellten Desinfektions-
spender zu desinfizieren und einen Abstand von 2 m einzuhalten.

•	Um längere Wartezeiten zu verhindern empfehlen wir Ihnen sich telefo-
nisch anzumelden. Vor allem beim Einwohnermelde-, Pass- und Stan-
desamt ist eine vorherige telefonische Anmeldung dringend erforderlich, 
da die Mitarbeiterinnen infolge der Corona-Pandemie wegen Kindererzie-
hung nur sporadisch anwesend sind.

Mit freundlichem Gruß
Gerhard Reichegger, Bürgermeister

Foto: FooTToo/iStock/Thinkstock
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Vollsperrung der Strecke ab der  
Einmündung der Stichstraße  
"Am Furthweg" wegen Asphaltsanierungs-
arbeiten am Waldweg "Bürgle"
Die Firma Stingel wird mit den Asphaltsanierungsarbei-
ten am Waldweg „Bürgle“ voraussichtlich am Montag 
04.05.2020 beginnen. 
Die Arbeiten bedürfen die Vollsperrung der Strecke ab 
der Einmündung der Stichstraße „Am Furthweg“. Die Zu-
fahrt zu den dortigen Anliegern „Am Furthweg 1, 2 und 
3“ ist somit eingeschränkt bzw. teilweise nicht möglich. 
Die restlichen Anlieger nördlich vom Weg sind von der 
Seite der Ringstraße erreichbar.

Amtliche Nachrichten

Sprechstunden des Bürgermeisters 
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters ist am 
Montag, den 04. Mai 2020 von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr.
Daneben können bei Frau Sprenger, Telefon 07426/947013 
jederzeit weitere Termine vereinbart werden.

Vollsperrung der Groz-Beckert-Straße in 
der Zeit vom 04.05. – 18.05.2020
Wegen der Neuverlegung der Stromkabel durch die Net-
ze BW wird die Groz-Beckert-Straße in der Zeit vom 
04.05. – 18.05.2020 voll gesperrt.
Wir bitten um Beachtung und bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis.

Notfalldienst der Ärzte

Rettungsdienst 112 
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 0180 6074611 
Augenärztlicher Notfalldienst 0180 6077212 
HNO-Notfalldienst 0180 6077211

Notfallpraxis:
In der Kreisklinik Tuttlingen und in der Helios Klinik 
Rottweil gibt es eine Notfallpraxis für alle nicht lebens-
bedrohlichen medizinischen Notfälle. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Öffnungszeiten Notfallpraxis Tuttlingen:
werktags von 18 bis 22 Uhr und 
am Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 bis 22 Uhr.

Öffnungszeiten Notfallpraxis Rottweil:
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen jeweils 
von 9.00 - 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr - 19.00 Uhr.
In diesen Zeiten ist immer ein Arzt anwesend.

Apotheken

Freitag, den 01. Mai 2020
Marktplatz-Apotheke, Hauptstraße 121, Spaichingen        
07424/2287
Samstag, den 02. Mai 2020
Dr. Sailers Römer-Apotheke, Königstraße 35, Rottweil       
0741/20966470
Apotheke in Mühlheim, Tuttlinger Straße 4               
07461/372
Sonntag, den 03. Mai 2020
Schiller-Apotheke, Hauptstraße 21, Aldingen              
07424/84081

Nachtdienst der Apotheken:
Montag, den 04. Mai 2020
Untere Apotheke, Hochbrücktorstraße 2, Rottweil    
0741/7775
Wurmlinger Apotheke, Wurmlinger Straße 38,             
07461/6453
Dienstag, den 05. Mai 2020
Apotheke im Alten Milchwerk, Heerstraße 42, Rottweil       
0741/17488990
Engel-Apotheke, Obere Hauptstraße 6, Tuttlingen          
07461/2375
Mittwoch, den 06. Mai 2020
Heuberg-Apotheke, Deilinger Straße 4, Wehingen          
07426/1358

Donnerstag, den 07. Mai 2020
Engel-Apotheke, Angerstraße 2, Spaichingen             
07424/93210
Freitag, den 08. Mai 2020
Apotheke in Frittlingen, Hauptstraße 77                 
07426/3322
Adler-Apotheke, Ebinger Straße 59, Meßstetten           
07431/90606

Tierarzt

01. Mai 2020:  Dr. med. vet. Marianne Mattes, 
     Robert-Koch-Straße 19, Spaichingen 
     Telefon: 07424/9607670
02./03.05.2020: Dr. med. vet. Michael Witting,
     Lohmehlenring 92, Tuttlingen, 
     Telefon: 07461/73190

Wichtige Rufnummern:

Polizeiposten Wehingen Tel. 07426 1240
Polizeirevier Spaichingen Tel. 07424 93180
Gemeindeverwaltung Wehingen Tel. 07426 9470-0

Fax: 07426 9470-20
E-Mail: info@wehingen.de
Notruf DRK (Rettungsdienst) 112
Hospizgruppe Heuberg 0171 1413876
Gift-Notruf 0761 19240
Notruf Feuerwehr 112
Notruf Polizei 110
Ambulante Beratungsstelle des 
Frauenhauses Tuttlingen

07461 2066

Schornsteinfeger:
Viktor Schnaidmiller, Bahnhofstr. 5, Wehingen
0178-9689078 oder per
E-Mail über v.schnaidmiller@gmail.com erreichbar.

Schlossbergschule - Grundschule 
Wehingen und Werkrealschule Heuberg

E-Mail: info@schlossbergschule-wehingen.de
Tel. 07426 2226, Fax 07426 51271
Sprechzeiten: Mo., Di., Mi., Do., Fr. von 8.30 bis 11.00 Uhr
Schulsozialarbeiter Ingo Brehm ist immer zu erreichen 
unter Handy-Nummer 0174 1742252.

Wichtige Rufnummern
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Unsere Altersjubilare im Monat Mai 2020
03.05.  Helga Klara Mattes
        Flachenweg 6 zum 80. Geburtstag
04.05.   Franz Schönhorst 
        Hebelstraße 13 zum 75. Geburtstag
15.05.   Theodoros Palaskas     
        Hintere Straße 12 zum 70. Geburtstag
29.05.   Monika Franziska Wingert          
        Gosheimer Straße 23 zum 85. Geburtstag

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Stockäcker“
Der Gemeinderat der Gemeinde Wehingen hat gemäß § 
10 (1) Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg am 
15.04.2020 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan 
„Stockäcker“ als Satzung beschlossen. 
Maßgebend ist der Bebauungsplan in der Fassung vom 
07.01.2020, bestehend aus Teil A – Lageplan und Teil 
B – Schriftliche Festsetzungen. Gleichzeitig wurden die 
örtlichen Bauvorschriften in der Fassung vom 07.01.2020 
als Satzung beschlossen. 
Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB sowie die örtlichen Bauvorschrif-
ten im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gem. § 74 
Landesbauordnung (LBO) für Baden-Württemberg in Kraft. 
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften 
einschl. deren Begründung sowie weitere, zugrundelie-
gende Gutachten, Informationen und weitergehende Vor-
schriften können beim Bürgermeisteramt während den 
üblichen Dienststunden von jedermann eingesehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangt werden. Zusätzlich 
können diese auch im Internet auf der Homepage der 
Gemeinde Wehingen www.wehingen.de unter dem Punkt 
Bauen & Wohnen / Bebauungspläne eingesehen werden.
Eine etwaige Verletzung der in § 214 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel der 
Abwägung sind nach § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung ge-
genüber der Gemeinde schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg gilt der Bebauungsplan - sofern er unter 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung 
ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist – ein 
Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
a.)   die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes verletzt worden sind

b.)   der Bürgermeister den Beschluss nach § 43 Ge-
meindeordnung wegen Gesetzeswidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründet, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, 
Satz 1, 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschä-
digungsansprüche und des § 44 Abs. 4 BauGB das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen.
Wehingen, den 27.04.2020
Reichegger, Bürgermeister
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt durch Anschlag 
an der Bekanntmachungstafel am Rathauseingang in der 
Zeit vom 29. April 2020 bis 08. Mai 2020 – je einschließ-
lich -. Auf diesen Anschlag wird hiermit hingewiesen. 

Öffentliche Bücherei im Bildungszentrum 
Gosheim-Wehingen
Es darf gelesen werden ♥
Am kommenden Dienstag, dem 5. Mai öffnet die Bücherei 
im Bildungszentrum – mit ein paar kleinen Änderungen:
- Bitte tragen Sie einen Mundschutz!!!
-  Vorerst ist die neue Öffnungszeit von 18.30 h bis 

20.30 h!!!
Im übrigen freu ich mich auf euch, bleibt gesund und 
eins ist auch klar – Leseratten haben in der einge-
schränkten Ausgehzeit klare Vorteile gegenüber den „mir 
ist so langweilig“ Langweilern.
Bis Dienstag, die Leiterin Veronika Catone

Rentensprechtag am 05. Mai 2020 
Der Rentensprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
am 05. Mai 2020 wurde wegen der Corona-Pandemie 
abgesagt. Die Versicherten haben aber die Möglichkeit 
während den Dienststunden von Montag – Mittwoch von 
08.00 Uhr – 16.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 Uhr – 
18.00 Uhr und Freitag von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr sich 
unter der Telefonnummer: 07721/99150 in Villingen bei 
der Rentenversicherung telefonisch beraten zu lassen.

Abfallbeseitigung
Biotonne:    05. Mai 2020
Papiertonne:   12. Mai 2020
Windeltonne:   12. Mai 2020
Restmülltonne:  26. Mai 2020
Werttonne:   27. Mai 2020

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes mit 
Grünschnittannahmestelle in Wehingen-
Harras
Dienstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag  in der Zeit von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendi-

ge Minimum zu beschränken.
·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 

Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.
·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach 

Größe der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher 
ist mit Wartezeiten zu rechnen. 

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den 
Grünschnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend ein-
zuhalten.

Freundlichem Gruß
Gerhard Reichegger, Bürgermeister

Vereinsmitteilungen

Obst- und Gartenbauverein Wehingen

Kein Maibaum 2020 vor dem Rathaus
Der Maibaum 2020 bleibt dieses Jahr im Wald. Corona 
bremst das Aufstellen und das traditionelle Fest aus.
Gerne werden wir nächstes Jahr die Tradition weiterführen.
Bleiben Sie gesund.
Ihr Obst- und Gartenbauverein Wehingen
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Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Wehingen

Leider müssen wir aus gegebenem Anlass unsere Pläne 
und Aktivitäten bis vorerst August dieses Jahres ruhen 
lassen.

Wir wünschen euch allen eine gesunde Zeit und hoffen 
sehr, dass bis zum Sommer hin wenigstens Wanderun-
gen und Hüttenbesuche stattfinden dürfen. Aber, wie alle 
anderen auch, müssen wir erstmal abwarten. 
Die Schriftführerin

Katholische Kirchengemeinde St. Ulrich Wehingen

Diakon Giovanni Fascia, Gosheim, Tel. 1498 oder 0160 99821691

Pfarrbüro Wehingen
Steinstr. 2
Sekretärin Isolde Reger
Tel. 7230, Fax 4967
StUlrich.Wehingen@drs.de
www.katholische-kirche-wehingen.de

Öffnungszeiten:
Montag  08.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Deilingen
Kirchstr. 1
Sekretärin Heidi Bernhard,
Tel. 8133, Fax 51243
ChristiHimmelfahrt.Deilingen@drs.de

Öffnungszeiten:
Montag  10.30 - 12.00 Uhr
und  18.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr

Pfarrbüro Gosheim
Lembergstr. 2
Sekretärin Isolde Reger
Tel. 1498, Fax 51546
HeiligKreuz.Gosheim@drs.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 14.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch und 
Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr

 

Pfarrer Ewald Ginter, Steinstr. 2, 78564 Wehingen, Tel. 7230

www.heiligkreuz-gosheim-drs.de
www.katholische-kirche-deilingen.de

Gottesdienstordnung
03. - 09. Mai 2020
Aufgrund der aktuellen Situation, 
das Coronavirus betreffend, finden keine Gottesdienste 
statt.
Die bereits bestellten Intentionen werden zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Beerdigungsdienst übernimmt
vom 27.04. - 03.05.2020
Pfarrer Ewald Ginter
Tel. 7230
vom 04.05. - 10.05.2020
Diakon Giovanni Fascia
Tel. 1498 oder 0160-99821691

Gedanken zum 4. Sonntag der Osterzeit 
Der Gute Hirte - Vertrauen ohne Wenn und Aber
Evangelium – Johannes 10,1-10
In jener Zeit sprach Jesus: Amen, amen, ich sage euch: 
Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 
sondern anderswo einsteigt, der ist ein Dieb und ein 
Räuber. Wer aber durch die Tür hineingeht, ist der Hirt 
der Schafe. Ihm öffnet der Türhüter und die Schafe 
hören auf seine Stimme; er ruft die Schafe, die ihm ge-
hören, einzeln beim Namen und führt sie hinaus. Wenn 
er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, geht er ihnen 
voraus und die Schafe folgen ihm; denn sie kennen 
seine Stimme. Einem Fremden aber werden sie nicht 
folgen, sondern sie werden vor ihm fliehen, weil sie die 
Stimme der Fremden nicht kennen. Dieses Gleichnis er-
zählte ihnen Jesus; aber sie verstanden nicht den Sinn 
dessen, was er ihnen gesagt hatte. Weiter sagte Jesus 
zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Ich bin die Tür 
zu den Schafen. Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und 
Räuber; aber die Schafe haben nicht auf sie gehört. Ich 
bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird gerettet 
werden; er wird ein- und ausgehen und Weide finden. 
Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und 
zu vernichten; ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben.

Impuls
Wer einmal Rom besucht, sollte unbedingt auch in eine 
der zugänglichen Katakomben an den heutigen Stadt-
rändern gehen. Auf eine ganz besondere Art und Weise 
führt einen der Gang unter die Erde auch in eine andere 
Zeit.
In Rom galt das Gesetz, dass kein Verstorbener inner-
halb der Mauern der Stadt begraben werden durfte, 
also brachte man die Verstorbenen nach draußen und 
beerdigte sie in den Katakomben - der Name kommt 
aus dem Griechischen und heißt so viel wie herab und 
Grab. Die Gräber durften oberirdisch nicht sichtbar sein, 
so dass nur der Weg nach unten blieb, Stockwerk um 
Stockwerk bis auf eine Tiefe von ungefähr 20 Metern 
unter der Erde.
Wenn man dort durch die engen Gänge und Treppen 
hinabsteigt, dann ist man wirklich in einer ganz eigenen 
Welt. Auf dem Weg nach unten finden sich in und zwi-
schen den Grabstellen erstaunlich gut erhaltene Hinweise 
über das Leben der frühen Christen in Rom und über 
ihren Glauben und ihre Hoffnungen im Angesicht des 
Todes. Auf Wandmalereien haben die Menschen fest-
gehalten, was sie nach dem Tod erwarten, woran sie 
glauben und was sie erhoffen, für sich selbst, für die 
Angehörigen, die sie dort zurücklassen mussten.
Eines der bekanntesten Bilder, das sich an den Wänden 
dort findet, ist das Bild vom Guten Hirten. Ein Mann 
mit einem Stock in der Hand trägt ein Schaf auf seinen 
Schultern. Um ihn herum sind weitere Schafe zu sehen, 
die entweder zu ihm aufschauen oder sorglos grasen. 
Ein tröstliches Bild inmitten der vielen Gräber. Ein Bild, 
das für grenzenloses Vertrauen steht – Vertrauen ohne 
Wenn und Aber.
Das Bild vom Guten Hirten gehört zu den ältesten Chris-
tusdarstellungen überhaupt. Vielleicht weil es eine ganz 
tiefe und ursprüngliche Sehnsucht beantwortet, die Men-
schen angesichts der Bedrohung durch den Tod emp-
finden. Die Sehnsucht nach einem Gott, zu dem der 
Mensch absolutes, unbedingtes Vertrauen haben kann, 
in dessen Gegenwart mir nichts passieren kann, der 
mich zur Not auf die Schultern hebt, selbst wenn ich 
auf Abwege geraten sollte. Tod und Vernichtung können 
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mir nichts anhaben. Ein wirklich österliches Bild ist das 
– und nicht umsonst feiern wir den Gute-Hirte-Sonntag 
in der Osterzeit. Zwischen dem Hirten und den Schafen 
herrscht ein einzigartiges Vertrauensverhältnis. Er ruft sie 
beim Namen und die Schafe kennen seine Stimme. Der 
gute Hirt geht durch die Türe in den Stall hinein, er 
kommt nicht heimlich oder überfällt die Schafe, so dass 
sie in Unsicherheit leben müssten. Der gute Hirt ist ver-
lässlich und führt die Schafe auf die Weide, an den Ort, 
wo sie sorglos grasen können, Nahrung finden für den 
Leib und für die Seele. Der Evangelist Johannes vertieft 
sich ganz in dieses Bild. Für ihn ist der auferstandene 
Christus der Gute Hirte, der mit dem Menschen in eine 
Beziehung treten will. Eine Beziehung, die von bedin-
gungslosem Vertrauen geprägt ist. Diese Beziehung ist 
es, die den Menschen rettet. Der auferstandene Christus 
wird zur Tür in das ewige Leben.

Gebet
Gott, du hältst uns immer eine Türe offen.
Wenn wir verängstigt sind oder uns zurückziehen,
machst du uns Mut, für das Leben einzutreten.
Wenn uns die Worte ausgehen und
sich die Gedanken im Kreise drehen,
beschenkst du uns mit deinem Geist.
Wir bitten dich:
Schenke uns offene Türen,
befreie uns von engen Sichtweisen,
von Verzagtheit und Resignation,
und mache uns zu Boten deiner Liebe.
So bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.

Psalm 23
Der HERR ist mein Hirt,
nichts wird mir fehlen.
Er lässt mich lagern auf grünen Auen
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.
Meine Lebenskraft bringt er zurück.
Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit,
getreu seinem Namen.
Auch wenn ich gehe im finsteren Tal,
ich fürchte kein Unheil;
denn du bist bei mir,
dein Stock und dein Stab, sie trösten mich.
Du deckst mir den Tisch vor den Augen meiner Feinde.
Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt,
übervoll ist mein Becher.
Ja, Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang
und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN
für lange Zeiten.

Segen
Gott sei mein Hirte,
der mir das geben möge,
was ich zum Leben brauche:
Wärme, Geborgenheit und Liebe,

Freiheit und Licht -
und das Vertrauen zu Ihm,
zu meinen Mitmenschen
und zu mir selbst.
Auch in dunklen Zeiten
und schmerzhaften Erfahrungen
möge Gott mir beistehen
und mir Mut und Hoffnung schenken.
Gott möge mich zu einem erfüllten Leben führen,
dass ich sein und werden kann, wer ich bin.

Und noch ein Gedanke
Es gibt Gegenden auf dieser Welt, in denen die Türen 
nicht abgeschlossen werden. Aber es gibt auch viele Ge-
genden, in denen Sicherheitstüren normal geworden sind. 
Wir dürfen uns nicht mit dem Gedanken abfinden, dieses 
System auf alle Bereiche unseres Lebens anzuwenden, 
auf das Leben der Familien, der Städte und Gesellschaf-
ten. Vor allem nicht auf das Leben der Kirche.
Die Tür soll schützen, gewiss, aber sie darf nicht abwei-
send sein.
Umgekehrt darf man eine Tür auch nicht einrennen; 
man muss um Einlass bitten, denn die Gastfreundschaft 
glänzt in der freien Aufnahme. Man muss die Tür häufig 
aufmachen, um nachzuschauen, ob draußen vielleicht je-
mand steht, dem vielleicht der Mut oder sogar die Kraft 
fehlt anzuklopfen. 
Wie viele Menschen haben das Vertrauen verloren, haben 
nicht den Mut, an die Tür unseres christlichen Herzens, 
an die Türen unserer Kirchen zu klopfen. In Wahrheit 
wissen wir, dass wir selbst die Hüter und Diener der 
Tür Gottes sind; und wie heißt diese Tür Gottes? Jesus 
ist die Tür, die uns ein- und ausgehen lässt. Denn der 
Schafstall Gottes ist ein Zufluchtsort, kein Gefängnis! 
Das Haus Gottes ist ein Zufluchtsort. Und wenn die 
Tür verschlossen ist, müssen wir nur sagen: „Herr, lass 
uns ein!“ Die Kirche ist die Türhüterin eines Gottes, der 
niemandem die Tür vor der Nase zuschlägt mit der Be-
gründung, er gehöre nicht ins Haus.
Papst Franziskus 

Erstkommunion
Eigentlich würden auch an diesem Sonntag Kinder und ihre 
Familien in unseren Gemeinden das Fest der Erstkommu-
nion feiern. Aufgrund der Corona-Pandemie mussten die 
Erstkommunionfeiern abgesagt bzw. auf die Zeit nach den 
Großen Ferien verlegt werden.
Denken und beten wir dennoch gerade in diesen Tagen be-
sonders an und für unsere Erstkommunionkinder und ihre 
Familien. 

Gebet zur Erstkommunionvorbereitung
Jesus Christus, wir glauben deinen Worten und wissen,
dass du unter uns bist mit deinem Geist.
Wir gehen den Kommunionweg als Eltern,
als Familie mit unseren Kindern,
als Frauen und Männer – mit Hoffnungen und Enttäu-
schungen.
Lass uns aufbrechen zu der Weggemeinschaft mit dir,
damit wir so das wahre Leben
und damit dich neu entdecken können.
Begleite uns, damit der Plan des Reiches Gottes gelingt.
Zusammen sind wir mit der Gemeinschaft unserer Ge-
meinde unterwegs,
in der wir miteinander dein Wort, das Brot des Lebens,
das was uns freut und was uns belastet, teilen können.
Dein Reich komme in unsere Familiengemeinschaft,
in die Kindergruppen und in die ganze Gemeinde.
Begleite und stärke uns auf diesem Weg. Amen

Bald wieder Gottesdienste?
Zur Zeit wird ja viel diskutiert und geredet über die Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen möglichst bald wieder 
miteinander Gottesdienste feiern zu können. In anderen 



6   |    Mitteilungsblatt  der gemeinden Wehingen, Reichenbach a.H., egesheim · 29. april 2020 · nr. 18

Bundesländern und Diözesen ist dies ja teilweise be-
reits wieder möglich, allerdings unter strengsten Auflagen 
und Einschränkungen. Informationen über Zeitpunkt und 
Voraussetzungen, ob, ab wann und wie bei uns wieder 
Gottesdienste möglich sein werden, lagen allerdings bis 
Redaktionsschluss (Montag, 10.00 Uhr) noch nicht vor. 
Sollte sich diesbezüglich kurzfristig etwas ändern, wer-
den wir Sie über den Aushang an den Kirchen und nach 
Möglichkeit auch über die Tagespresse informieren.
Aber auch, wenn wieder Gottesdienste gefeiert werden 
dürfen, wird sicherlich die Zahl der Mitfeiernden sehr 
begrenzt sein. Deshalb werden wir die Anregungen für 
Gottesdienste und Gebete am Sonntag zu Hause auch 
weiterhin in den Pfarrkirchen auslegen und auf der Home-
page der Kirchengemeinde veröffentlichen. Weiterhin wer-
den auch jeden Abend um 19.30 Uhr die Glocken läuten 
und dazu einladen, eine brennende Kerze ins Fenster zu 
stellen und ein Gebet füreinander zu sprechen. So sind 
wir in schweren Zeiten miteinander verbunden.
Pfr. Ewald Ginter

Geben-und-Nehmen-Korb in der Kirche 
- Tafelladen bittet weiterhin um Unter-
stützung und Spenden -
Die Corona-Krise trifft uns alle, am 
stärksten aber die Schwächeren und Be-
dürftigen in unserer Gesellschaft. Des-
halb sind gerade auch die Tafelläden in 
dieser Zeit besonders nachgefragt. Auf 

der anderen Seite erhalten sie gerade jetzt, aufgrund der 
erhöhten Nachfrage bei den Grundnahrungsmitteln, viel 
weniger Spenden aus den Supermärkten und Discoun-
tern. Auch in unserer Kirche ist das Spendenaufkommen 
an Nahrungsmitteln wegen dem Ausfall der Gottesdiens-
te spürbar zurückgegangen. Aus diesem Grund hat der 
Tafelladen Trossingen uns gebeten, an den Geben-und-
Nehmen-Korb zu erinnern. Er wird weiterhin jede Woche 
geleert. Und jede Spende und jede Unterstützung wird 
dringend gebraucht. Es ist eine schwere Zeit für uns alle, 
aber bitte helfen Sie mit Ihrer Spende mit, gerade jetzt 
die Schwachen und Hilfsbedürftigen nicht zu vergessen. 
Ewald Ginter, Pfarrer

Privatfunk
antenne 1 Neckarburg Rock & Pop - die Kirche
UKW Blumberg 87.9, Rottweil 93.1, Schwarzwald-Baar 
102.0, Schramberg 103.7, Oberndorf 104.6, Tuttlingen 
107.6 und im Kabel App, Internetradio und Infos:
www.antenne1-neckarburg.de
Mit erfrischenden Gedanken und aktuellen News beglei-
ten Sie die Kirchen der Region durch den Tag:
„Moment mal“
Einen Moment zum Nachdenken und Auftanken 
täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntagmorgen“
Interessante Gäste - aktuelle News - gute Musik
sonn- und feiertags von 8 Uhr - 10 Uhr 
Hans-Peter Mattes
Kirchlicher Rundfunkbeauftragter

Zum Nachdenken
Beginne den Tag immer mit 
positiven Gedanken.
Denn egal, wie viele Prob-
leme du hast, negative Ge-
danken werden dir bestimmt 
nicht helfen!

Gemeinde
Reichenbach

Amtliche Nachrichten

Informationen zum Corona-Virus
Weiterhin wird unser Leben von Corona bestimmt. 
Die Kontaktbeschränkungen bleiben weiterhin bestehen, 
Kindergärten sind bis auf weiteres geschlossen und ab 
dem 04. Mai 2020 soll ein stufenweiser Einstieg in den 
Schulbetrieb erfolgen. Wir werden Sie gemeinsam mit 
der Grundschul- und Kindergartenleitung über die Ver-
änderungen laufend informieren. Dies gilt auch für die 
Notbetreuung in Kindergärten und Schulen. 
In Baden-Württemberg gilt die Maskenpflicht im öffent-
lichen Nahverkehr in Bussen und Bahnen, aber auch bei 
Taxifahrten und Fahrgemeinschaften zur Arbeit. Die Mas-
ke muss zum Einkaufen oder in der Postfiliale getragen 
werden, aber nicht auf Wochenmärkten. Ausgenommen 
von der Maskenpflicht sind Kinder unter sechs Jahren 
und Menschen, für die das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung wegen einer Behinderung oder aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zumutbar ist. Mitarbeitende in 
Geschäften, die durch Schutzscheiben von der Kundschaft 
getrennt sind, müssen ebenfalls keine Masken tragen.
Buß- und Verwarnungsgelder sind ab dem 4. Mai vorge-
sehen, die Höhe ist noch nicht bekannt. 
Empfohlen wird in beiden Ländern das Tragen einer so-
genannten Alltagsmaske, gerne selbst genäht, aber nicht 
gehäkelt. Auch ein Schal oder Halstuch zählen, wenn 
Mund und Nase bedeckt sind.
Auf eines weisen Politiker und Wissenschaftler jedoch 
eindringlich hin: Die aktuellen Kontaktbeschränkungen 
und Abstandsregeln gelten weiterhin, die Masken dürften 
die Träger nicht in falscher Sicherheit wiegen. Die Mas-
kenpflicht „muss on top zu den Abstandsregeln gelten“, 
sagt beispielsweise der baden-württembergische Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann (Grüne), „nur dann 
bringt es einen zusätzlichen Gewinn.“
Es ist mir ein persönliches Anliegen, Ihnen allen für 
Ihr diszipliniertes Verhalten zu danken. Ein besonderer 
Dank gilt den Lehrerinnen der Grundschule sowie un-
seren Erzieherinnen, die auch in dieser Zeit die Schüler 
und Kindergartenkinder regelmäßig kontaktieren und mit 
Schul- und Bastelarbeiten versorgen. Mein Dank gilt aber 
auch allen, die im medizinischen Sektor sowie beim Ge-
sundheitsamt sich um unsere Gesundheit bemühen. Sie 
leisten großartige Arbeit. 
Wir haben ein paar Tipps zusammengestellt, wie Sie sich 
und Ihre Mitmenschen auch zu Hause schützen können:
•	Vermeiden Sie, sich ins Gesicht zu greifen. Mund, Nase 
und besonders Augen sind Einfallstore. Brillen bieten 
daher auch Schutz.

•	Waschen Sie sich regelmäßig gründlich die Hände mit 
Seife.

•	Von Besuchen bei älteren Menschen ist zur jetzigen 
Zeit dringend abzuraten, um diese nicht zu gefährden 
– auch wenn es schmerzt. Nutzen Sie digitale Medien, 
wie Skype und Messenger-Dienste, um in Kontakt zu 
bleiben oder rufen Sie sich gegenseitig an. Und wenn 
es sein muss oder wenn häuslicher Kontakt besteht, 
verringert ein Tuch oder noch besser ein Mundschutz 
das Ansteckungsrisiko, dass Sie andere anstecken. Sie 
kennen diesen aus dem asiatischen Raum. Dort tragen 
ihn die Menschen aus Achtung vor ihrem Gegenüber, 
um diesen nicht anzustecken
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•	Nutzen Sie Besteck und Gläser nicht gemeinsam. Auch 
Vorsicht bei der elektrischen Zahnbürste.

•	Natürlich gilt auch zu Hause die Hustenetikette. Also nicht 
in die Hand, sondern in Armbeuge oder Oberarm husten.

•	Benutzen Sie Papiertaschentücher und entsorgen Sie 
sie nach Gebrauch direkt im Restmüll – bitte nicht in 
den Papiermüll oder die Toilette werfen.

•	Lüften Sie regelmäßig und gründlich – Stoßlüften.
•	Reinigen Sie von allen berührte Oberflächen regelmä-
ßig – etwa Türklinken, Tastaturen, Badarmaturen – ein 
normaler Haushaltsreiniger genügt.

•	Im öffentlichen Nahverkehr und beim Einkauf vermeiden 
Sie jeden unnötigen Kontakt. Halten Sie im Supermarkt 
oder in Warteschlangen nach Möglichkeit ausreichend 
Abstand zu Ihren Mitmenschen.

Lassen Sie sich durch Gerüchte und Falschmeldungen 
nicht verunsichern. Verbreiten Sie vor allem nichts un-
geprüft über Messenger oder Soziale Netzwerke weiter.

Einladung, zur nächsten  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
am Montag, 04. Mai 2020, 19.00 Uhr im Festsaal, Grund-
schulgebäude Esslinger Straße 16
Hiermit lade ich Sie zur 3. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am Montag, den 04. Mai 2020, 19.00 Uhr, im 
Festsaal, Grundschulgebäude Esslinger Straße 16 ein. 
Nachstehende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Bürgerfragestunde
2.  Neubau einer Teilumgehungsstraße im Zuge der L 433
3.  Baustellenberichte 
4.  Bericht zur Ausweisung von neuen Bauplätzen
5.  Friedhofsangelegenheiten
6.   Bestätigung von Wahlen bei der Freiwilligen Feuer-

wehr
7.  Lagebricht Corona
8.  Eilentscheidungen des Bürgermeister
9.  Bekanntgaben
10. Verschiedenes, Wünsche u. Anregungen etc.

Dienststunden auf dem Rathaus
Ab Montag, den 04. Mai 2020 werden die Gemeindever-
waltungen im Landkreis Tuttlingen wieder für den Publi-
kumsverkehr, allerdings unter besonderen Vorsichtsmaß-
nahmen für die Besucher und Mitarbeiter geöffnet sein. 
Wir haben unser Rathaus in Reichenbach a.H. so aus-
gerüstet, dass ein Spukschutz eingerichtet ist. Desinfek-
tionsmittel für Besucher und Bedienstete wurde bestellt. 
Für Unterschriften oder dergleichen bitten wir die Bürger 
eigene Kugelschreiber oder Stifte mitzubringen.
Trotz der getroffenen Hygienemaßnahmen halten wir bis 
auf Weiteres an der telefonischen Terminvereinbarung 
fest. Dadurch wollen wir Menschenansammlungen und 
Begegnungen unterhalb des Mindestabstands im Rathaus 
vermeiden. 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Bei Gesprächsbedarf stehe ich Ihnen gerne für ein per-
sönliches Gespräch bereit. Bitte vereinbaren Sie vorab 
einen Termin. Sie können mich wie folgt erreichen:
im Rathaus:  07429 91177
Mobil:    0170 644 2203
E-Mail:   hans.marquart@reichenbach-heuberg.de

Dienststunden in Reichenbach
Das Rathaus ist nächste Woche am Donnerstag, den 
07. Mai 2020 in der Zeit von 13.30 Uhr – 17.00 Uhr 
besetzt. Bitte vereinbaren Sie für Ihren Besuch vorab 
einen Termin.
Wir danken für Ihr Verständnis!

Altersjubilare im Monat Mai 2020
Wir gratulieren nachstehendem Jubilar recht herzlich:
Am 06.05. Frau Maria Anna-Rosina Wittmer, 
    Allmandsteige 2 zum 70. Geburtstag.

Abfallbeseitigung:
Restmülltonne:  05. Mai 2020
Windeltonne:   05. Mai 2020
Biotonne:    12. Mai 2020
Papiertonne:   19. Mai 2020
Werttonne:   27. Mai 2020

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes  
in Wehingen-Harras
Dienstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag  in der Zeit von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendige 
Minimum zu beschränken.

·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 
Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.

·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach Grö-
ße der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher ist mit 
Wartezeiten zu rechnen. 

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den Grün-
schnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend einzu-
halten.

Öffnungszeiten  
der Grünschnittannahmestelle
Die Grünschnittannahmestelle auf dem Bahnhofsplatz ist 
an jedem 1. und 3. Samstag im Monat in der Zeit von 
10.00 Uhr – 10.45 Uhr geöffnet.
Freundliche Grüße
Ihr
Bürgermeister Hans Marquart

Vereinsmitteilungen

Narrenzunft Reichenbach e.V. 1975

Schel le -N a rr
en

1975 e.V .

ACHTUNG - ACHTUNG!!!
Das traditionelle Maibaumstellen und die anschließende 
Hockete am 30.04.2020 findet dieses Jahr nicht statt. Es 
fällt dem Corona-Virus zum Opfer.
Die Narrenzunft bittet um Verständnis.
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde
"St. Nikolaus" Reichenbach und
Mariae Himmelfahrt Egesheim

Böttingen, Bubsheim, Egesheim, Königsheim, Mahlstetten,
Reichenbach
Pfarrbüro Böttingen (für die ganze Seelsorgeeinheit):

Pfarrgässle 2, Tel. 2385, Fax 910 161,
 E-Mail: KathPfarrbuero.Boettingen@drs.de
 besetzt durch Roswitha Grimm 
 
 
 am Dienstag und Freitag von 16 bis 18 Uhr 

Pastoralteam:
Pfr. Johannes Amann, Tel. 2385, 

E-Mail: ja-gern@web.de
P. Ankit Chaudhary, Tel. 07424/95835-26, Fax -29, 

E-Mail: cmfankit@gmail.com
Gemeindereferentin Sylvia Straub, Tel. 3348, 

E-Mail: sylvia.straub@drs.de

„Blüh auf, gefrorener Christ,
der Mai steht vor der Tür;
du bleibst auf ewig tot,

blühst du nicht jetzt und hier.“
(Angelus Silesius, 1624-1677)

Unsere kirchlichen Mitteilungen 
in der SE Oberer Heuberg
von Mittwoch, 29.04. bis Sonntag, 10.05.2020

Beerdigungsdienst
27.04. bis 02.05.:  Frau Straub
       (Tel. 3348, privat 916 1281)
04.05. bis 09.05.:   Pfr. Amann (Tel. 2385)
11.05. bis 16.05.:   P. Ankit (07424/95835-26)

Aus der letzten Information von Rottenburg
In einer Mitteilung von Rottenburg vom 17.04.2020 wurde 
darüber informiert, dass Gespräche zwischen Landesre-
gierung und Kirchen- und Religionsvertretern stattfinden 
und Änderungen der derzeit bestehenden Ordnung bald-
möglichst bekannt gegeben werden. Aktuell gilt nach wie 
vor, dass bis zum 15. Juni 2020 sämtliche ´Veranstal-
tungen und sonstige Ansammlungen in Kirchen` grund-
sätzlich untersagt sind. Die Kirchen können allerdings 
grundsätzlich offen bleiben, damit einzelne Gläubige sich 
dort aufhalten können, immer unter Einhaltung der not-
wendigen Schutzmaßnahmen (genügend Abstand vonei-
nander, Desinfektion der Hände…). Auch seelsorgerliche 
Gespräche bzw. Beichtgespräche sind in entsprechen-
dem Rahmen möglich, ebenso in dringenden Situationen 
Krankensalbung und Krankenkommunion.

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Auch wenn etwas Bewegung in das Thema „Gottes-
dienste in Corona-Zeiten“ kommt, so können wir Stand 
heute, 24. April, leider nur mitteilen, dass nach wie 
vor bis mindestens 10. Mai 2020 keine Gottesdienste 
stattfinden dürfen. Konkreteres erfolgt erst im Laufe der 
kommenden Woche, also nach Abgabeschluss für dieses 
Mitteilungsblatt. 
Damit entfällt neben Werktags- und Sonntagsgottesdiens-
ten sowie anderen gottesdienstlichen Feiern (Ehejubiläen, 

Requien etc.) auch die zweite feierliche Maiandacht in 
Aggenhausen am 10. Mai. Was Tauffeiern anbelangt, so 
hoffen wir, dass diese in kleinem Kreise vielleicht doch 
noch vor dem 15. Juni stattfinden können. 

Gottesdienstübertragungen im Internet
Liveübertragungen der Gottesdienste aus dem Rotten-
burger Dom St. Martin gehen weiter: Bis auf Weiteres 
überträgt die Diözese sonntags um 9.30 Uhr den Gottes-
dienst aus dem Rottenburger Dom St. Martin.
Die Gottesdienste können Sie unter www.drs.de, auf dem 
YouTube-Kanal der Diözese Rottenburg-Stuttgart und auf 
Bibel TV mitfeiern.

Maiandachten
Im Monat Mai finden an vielen Orten normalerweise die 
Marienandachten statt. Vielleicht lässt sich in diesem 
Jahr zuhause ein kleines Plätzchen entsprechend gestal-
ten. Die Mariengrotten in unseren Ortschaften laden zu 
einem persönlichen Besuch ein und natürlich lässt sich 
auch bei der Muttergottes in der Pfarrkirche eine Kerze 
entzünden. Für Kinder legen wir Malbilder in den Kirchen 
aus. Der Pfarrer wird auf dem Youtube-Kanal unserer 
Seelsorgeeinheit eine Feier aus der Krypta hochladen.
Zu empfehlen sind im neuen Gotteslob die Andachtsteile 
Gl 676,4 und Gl 932. Gebete finden sich auch bei Gl 647 
(Vesper an Marienfesten) sowie Gl 10,1-3. Und natürlich 
sei an das Gebet des freudenreichen Rosenkranzes er-
innert. 
Der hl. Bernhard von Clairvaux (um 1090-1153 n. Chr.) 
gibt uns mit: „Maria nachfolgend, kommst du nicht ab 
vom Wege; sie bittend, wirst du nicht verzweifeln, sie 
festhaltend, wirst du nicht irregehen.“

Offener Brief an den Dichter Gottfried Keller
Lieber Gottfried Keller. Kürzlich bin ich einem klugen 
Satz von Ihnen begegnet. Überhaupt bin ich beeindruckt 
von dem, was Sie aus Ihrem Leben gemacht haben. Ich 
habe gelesen, Ihr Leben sei mehr als 40 Jahre lang in 
erschreckend krummen Bahnen verlaufen. Und die Angst, 
ein Versager zu sein, sei ein ständiger Begleiter von Ih-
nen gewesen. Doch als Sie 1890 starben, waren sie ein 
berühmter Schriftsteller. Sie nehmen immer noch einen 
festen Platz in der Geschichte der deutschen Literatur 
ein. Hut ab! Ihr Lebensweg kann vielen Mut machen. 
Und Mut können genügend Menschen gut gebrauchen. 
Derzeit auch. Nun zu jenem Zitat von Ihnen. Sie schrie-
ben einmal: „Nicht im Feld und auf den Bäumen – in 
den Herzen muss es keimen, wenn es besser werden 
soll.“ Da steckt vermutlich auch Ihre eigene Erfahrung 
drin. Wie sehr Sie doch Recht haben. Ja, wenn etwas 
besser werden soll, muss es in uns drinnen keimen und 
wir haben Sorge dafür zu tragen, dass die gute Saat 
aufgeht. Sonst geht es uns wie in jenem Gleichnis vom 
Sämann, das Jesus einmal erzählt hat (Mt 13,1ff). Doch 
erlauben Sie mir, Ihr Zitat nur um ein klitzekleines Wort 
zu ergänzen. Es geht um das kleine Wörtchen ́nur`. Dann 
heißt es: „Nicht nur im Feld und auf den Bäumen – in 
den Herzen muss es keimen, wenn es besser werden 
soll.“ Denn wie soll ein Leben gut sein, wenn es auf den 
Feldern und in der Natur nicht mehr keimen und blühen 
würde! Am besten ist doch, es blüht an beiden Stellen: 
in der Schöpfung und in uns drinnen. Es grüßt Sie hoch-
achtungsvoll der Pfarrer vom Heuberg, Johannes Amann.“

ist ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall entscheiden sekunden! 112
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Gemeinde
Egesheim

Amtliche Nachrichten

Informationen zum Corona-Virus
Weiterhin wird unser Leben von Corona bestimmt. 
Die Kontaktbeschränkungen bleiben weiterhin bestehen, 
Kindergärten sind bis auf weiteres geschlossen und ab 
dem 04. Mai 2020 soll ein stufenweiser Einstieg in den 
Schulbetrieb erfolgen. Wir werden Sie gemeinsam mit 
der Grundschul- und Kindergartenleitung über die Ver-
änderungen laufend informieren. Dies gilt auch für die 
Notbetreuung in Kindergärten und Schulen. 
In Baden-Württemberg gilt die Maskenpflicht im öffent-
lichen Nahverkehr in Bussen und Bahnen, aber auch bei 
Taxifahrten und Fahrgemeinschaften zur Arbeit. Die Mas-
ke muss zum Einkaufen oder in der Postfiliale getragen 
werden, aber nicht auf Wochenmärkten. Ausgenommen 
von der Maskenpflicht sind Kinder unter sechs Jahren 
und Menschen, für die das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung wegen einer Behinderung oder aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zumutbar ist. Mitarbeitende in 
Geschäften, die durch Schutzscheiben von der Kund-
schaft getrennt sind, müssen ebenfalls keine Masken 
tragen.
Buß- und Verwarnungsgelder sind ab dem 4. Mai vorge-
sehen, die Höhe ist noch nicht bekannt. 
Empfohlen wird in beiden Ländern das Tragen einer so-
genannten Alltagsmaske, gerne selbst genäht, aber nicht 
gehäkelt. Auch ein Schal oder Halstuch zählen, wenn 
Mund und Nase bedeckt sind.
Auf eines weisen Politiker und Wissenschaftler jedoch 
eindringlich hin: Die aktuellen Kontaktbeschränkungen 
und Abstandsregeln gelten weiterhin, die Masken dürften 
die Träger nicht in falscher Sicherheit wiegen. Die Mas-
kenpflicht „muss on top zu den Abstandsregeln gelten“, 
sagt beispielsweise der baden-württembergische Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann (Grüne), „nur dann 
bringt es einen zusätzlichen Gewinn.“
Es ist mir ein persönliches Anliegen, Ihnen allen für 
Ihr diszipliniertes Verhalten zu danken. Ein besonderer 
Dank gilt den Lehrerinnen der Grundschule sowie un-
seren Erzieherinnen, die auch in dieser Zeit die Schüler 
und Kindergartenkinder regelmäßig kontaktieren und mit 
Schul- und Bastelarbeiten versorgen. Mein Dank gilt aber 
auch allen, die im medizinischen Sektor sowie beim Ge-
sundheitsamt sich um unsere Gesundheit bemühen. Sie 
leisten großartige Arbeit. 
Wir haben ein paar Tipps zusammengestellt, wie Sie sich 
und ihre Mitmenschen auch zu Hause schützen können:
•	Vermeiden Sie, sich ins Gesicht zu greifen. Mund, Nase 
und besonders Augen sind Einfallstore. Brillen bieten 
daher auch Schutz.

•	Waschen Sie sich regelmäßig gründlich die Hände mit 
Seife.

•	Von Besuchen bei älteren Menschen ist zur jetzigen 
Zeit dringend abzuraten, um diese nicht zu gefährden 
– auch wenn es schmerzt. Nutzen Sie digitale Medien, 
wie Skype und Messenger-Dienste, um in Kontakt zu 
bleiben oder rufen Sie sich gegenseitig an. Und wenn 
es sein muss oder wenn häuslicher Kontakt besteht, 
verringert ein Tuch oder noch besser ein Mundschutz 
das Ansteckungsrisiko, dass Sie andere anstecken. Sie 
kennen diesen aus dem asiatischen Raum. Dort tragen 

ihn die Menschen aus Achtung vor ihrem Gegenüber, 
um diesen nicht anzustecken

•	Nutzen Sie Besteck und Gläser nicht gemeinsam. Auch 
Vorsicht bei der elektrischen Zahnbürste.

•	Natürlich gilt auch zu Hause die Hustenetikette. Also 
nicht in die Hand, sondern in Armbeuge oder Oberarm 
husten.

•	Benutzen Sie Papiertaschentücher und entsorgen Sie 
sie nach Gebrauch direkt im Restmüll – bitte nicht in 
den Papiermüll oder die Toilette werfen.

•	Lüften Sie regelmäßig und gründlich – Stoßlüften.
•	Reinigen Sie von allen berührte Oberflächen regelmä-
ßig – etwa Türklinken, Tastaturen, Badarmaturen – ein 
normaler Haushaltsreiniger genügt.

•	Im öffentlichen Nahverkehr und beim Einkauf vermeiden 
Sie jeden unnötigen Kontakt. Halten Sie im Supermarkt 
oder in Warteschlangen nach Möglichkeit ausreichend 
Abstand zu Ihren Mitmenschen.

Lassen Sie sich durch Gerüchte und Falschmeldungen 
nicht verunsichern. Verbreiten Sie vor allem nichts un-
geprüft über Messenger oder Soziale Netzwerke weiter.

Dienststunden auf dem Rathaus
Ab Montag, den 04. Mai 2020 werden die Gemeindever-
waltungen im Landkreis Tuttlingen wieder für den Publi-
kumsverkehr, allerdings unter besonderen Vorsichtsmaß-
nahmen für die Besucher und Mitarbeiter geöffnet sein. 
Wir haben unser Rathaus in Egesheim so ausgerüstet, 
dass ein Spukschutz eingerichtet ist. Desinfektionsmittel 
für Besucher und Bedienstete wurde bestellt. Für Unter-
schriften oder dergleichen bitten wir die Bürger eigene 
Kugelschreiber oder Stifte mitzubringen.
Trotz der getroffenen Hygienemaßnahmen halten wir bis 
auf Weiteres an der telefonischen Terminvereinbarung 
fest. Dadurch wollen wir Menschenansammlungen und 
Begegnungen unterhalb des Mindestabstands im Rathaus 
vermeiden. 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Bei Gesprächsbedarf stehe ich Ihnen gerne für ein per-
sönliches Gespräch bereit. Bitte vereinbaren Sie vorab 
einen Termin. Sie können mich wie folgt erreichen:
im Rathaus:  07429 93108-0
Mobil:    0170 6442203
E-Mail:   hans.marquart@egesheim.de

Dienststunden auf dem Rathaus
Das Rathaus ist nächste Woche am Donnerstag, den 
07. Mai 2020 in der Zeit von 08.00 Uhr – 11.30 Uhr 
besetzt. Bitte vereinbaren Sie für Ihren Besuch vorab 
einen Termin.
Wir danken für Ihr Verständnis!

Abfallbeseitigung:
Restmüll   05. Mai 2020
Windeltonne  05. Mai 2020
Werttonne  12. Mai 2020
Biotonne   12. Mai 2020
Papiertonne  19. Mai 2020

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes  
in Wehingen-Harras
Dienstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag  in der Zeit von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendige 
Minimum zu beschränken.
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·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 
Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.

·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach Grö-
ße der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher ist mit 
Wartezeiten zu rechnen. 

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den Grün-
schnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend einzu-
halten.

Wir bitten um Beachtung.

Öffnungszeiten  
der Grünschnittannahmestelle
Die Grünschnittannahmestelle an der Gemeindehalle ist 
an jedem 1. und 3. Samstag im Monat in der Zeit von 
09.00 Uhr – 09.45 Uhr geöffnet. 
Freundlicher Gruß
Ihr
Hans Marquart, Bürgermeister

Rentensprechtag am 05. Mai 2020 
Der Rentensprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
am 05. Mai 2020 wurde wegen der Corona-Pandemie 
abgesagt. Die Versicherten haben aber die Möglichkeit 
während den Dienststunden von Montag – Mittwoch von 
08.00 Uhr – 16.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 Uhr – 
18.00 Uhr und Freitag von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr sich 
unter der Telefonnummer: 07721/99150 in Villingen bei 
der Rentenversicherung telefonisch beraten zu lassen.

Schwarzwald-Baar-Heuberg
Seit dieser Woche dürfen Geschäfte zum Teil 

wieder öffnen - und seit heute auch Geschäfte über 800 
m2 Ladenfläche. Damit ist der erste Schritt eines langen 
Weges aus der Krise gemacht. Nach einer Pressemittei-
lung des Landes soll bis zum 29. April ein Fahrplan für 
die Gastronomie und Hotellerie zur schrittweisen Öffnung 
vorgelegt werden. Die IHK tritt weiterhin auf politischer 
Ebene dafür ein, dass auch personenbezogene Dienst-
leistungen wieder angeboten werden können. Mit der 
Mundschutzpflicht ab dem 27. April trauen sich dann 
auch die Kunden hoffentlich wieder in die Läden. Aus 
diesem Anlass weisen wir noch einmal auf die Corona-
Drehscheibe von Medical Mountains hin: Wenn es um 
Schutzausrüstung geht, können Unternehmen hier ihre 
Angebote und Gesuche einstellen.
Eine weitere gute Nachricht kommt aus Brüssel: Die EU 
hat sich auf Unterstützungsmaßnahmen einigen können, 
die sie ihren Mitgliedstaaten zur Verfügung stellt, um 
deren bestehende Krisenprogramme finanziell zu unter-
stützen. 
Unterstützung und weitere Informationen zu Betriebs-
schließungen, zum Schnellkredit, zur Soforthilfe und auch 
zu weiteren Themen, erhalten Sie weiterhin über unsere 
Hotline (07721 922-244) oder per E-Mail (coronaaus-
kunft@vs.ihk.de). Zudem informieren wir Sie immer aktuell 
über Entwicklungen, z.B. zu Nothilfefonds, Förderpro-
gramme, Kurzarbeit uvm. auf unserer Website. 
Mit freundlichen Grüßen
Ihre IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg

LANDESANSTALT FÜR UMWELT  
BADEN-WÜRTTEMBERG

Kartierungen von Tieren
In unserer Gemeinde werden 2020 Kartierungen von Tier-
arten (Vögel, Insekten, Fledermäuse) durchgeführt. Die 
ausschließlich im Außenbereich stattfindenden Kartierun-
gen von Tieren werden ab April bis Ende November 2020 
stattfinden.
Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentü-
mern oder Bewirtschaftern findet bei der Erfassung und 
Auswertung der Kartierungen nicht statt. Es werden auch 
keine dauerhaften Markierungen auf der Fläche vorge-
nommen. Die Untersuchungen erfolgen im Auftrag der 
LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg.
Im Rahmen dieser Erhebungen ist es den Kartierenden 
als Beauftragten der LUBW grundsätzlich erlaubt, Grund-
stücke ohne vorherige Anmeldung zu betreten (§ 52 
NatSchG).
Die Kartierenden sind in der Regel alleine im Gelände 
unterwegs, der gebotene Mindestabstand wird eingehal-
ten, so dass bei der Kartierung die derzeit geltenden 
Vorgaben zur Kontaktbeschränkung zur Eindämmung der 
Ausbreitung des Corona-Virus eingehalten werden.

DRK Kreisverband  
Fördermitglied

„Nicht nur während der Corona-Pandemie, brauchen Sie 
uns, und wir brauchen Sie. 
Gemeinsam meistern wir alles - das ist unsere Devise. 
Vor, während und nach der Krise.“

Fördernde Mitglieder sind für uns in dieser Zeit unver-
zichtbar.
Werden Sie Mitglied und nutzen Sie viele Vorteile:
· Reisen ohne Risiko - Wir helfen immer und überall!
Reiserückholung
· Rotkreuzkurs
Mitglieder können einen Erste-Hilfe-Lehrgang kostenlos 
besuchen.
· Haus-Notruf
Bei Einrichtung eines Haus-Notruf-Gerätes erlassen wir 
Mitgliedern die einmalige Anschlussgebühr von 25 Euro.
Schon ab 24 Euro im Jahr und pro Haushalt können 
Sie das wichtige, ehrenamtliche und soziale Engagement 
unterstützen und gleichzeitig von den vielen Vorteilen 
profitieren.
Werden Sie Mitglied - helfen Sie uns!
DRK Kreisverband Tuttlingen e.V.
Frau Margarete Braun
Tel. 07461-178716
Margarete.Braun@drk-tut.de

Evangelische Kirchengemeinde
Wehingen

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
(KW 18/2020) 03.05. - 09.05.2020
Evangelisches Pfarramt Wehingen, Finkenweg 12, 
78564 Wehingen, Tel. 07426-7186, Fax 07426-3012, 
Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer, 
E-Mail: pfarramt.wehingen@elkw.de, 
Homepage: www.wehingen-evangelisch.de
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Sprechzeiten Pfarrbüro (Pfrin. D. Kommer):
Mo. von 09.00 - 12.00 Uhr und Do. von 14 - 16.30 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ulla Wildmann ist im Home-Office. 
Sie können sie unter folgender E-Mail erreichen:
ursula.wildmann@elkw.de

WORT DER WOCHE – Jubilate  
(Jauchzet Gott, alle Lande. Psalm 66,1)
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur, das 

Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.
2. Korinther 5,17

Aktuelles
Gottesdienste
Leider ist ein Gottesdienst am 03. Mai vom Oberkirchen-
rat noch untersagt. Wie es nach dem 04. Mai mit den 
Gottesdiensten in unserer Gemeinde weitergeht, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Trotzdem bleiben 
wir im Gebet miteinander verbunden. 

Ein Licht der Hoffnung  
– täglich um 19.30 Uhr
Um 19.30 Uhr läuten die Glocken in 
ökumenischer Verbundenheit. Herz-
lich sind Sie eingeladen, sich wei-
terhin an der ökumenischen Aktion 
„Licht der Hoffnung - Wir halten uns 
fern und sind für einander da“ zu be-
teiligen. Dazu zünden Sie bitte in Ih-

rem Zuhause täglich um 19.30 Uhr eine Kerze an und 
stellen diese sichtbar auf die Fensterbank. Dann beten 
wir als Christinnen und Christen gemeinsam in ökumeni-
scher Verbundenheit das „Vater Unser“. 

Auf unserer Homepage www.wehingen-evangelisch.de 
finden Sie weitere Informationen
Solange wir keine Gottesdienste in unserer Kirche feiern 
können, finden Sie diese auf dem YouTube-Kanal unter 
folgendem link: https://youtu.be/1c7Xktg2uQk

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise
Bei Redaktionsschluss stand leider noch nicht fest, ob 
und wann wieder Veranstaltungen, Gruppen und Kreise 
stattfinden können. Sollten es Änderungen geben, wer-
den wir diese auf unserer Homepage veröffentlichen.

Infos in Medien und Internet
Für eine Andacht rufen Sie die kostenlose Telefonnummer 
der Evangelischen Gesellschaft in Stuttgart an: 0711/29 23 33
Kinderkirche jeden Sonntag: Der Landesverband für Kin-
derkirche bietet jeden Sonntag um 10.00 Uhr einen Kin-
dergottesdienst im Livestream an. Geben Sie folgenden 
link ein: www.kinderkirche-wuerttemberg.de/kindergottes-
dienst-im-livestream.
Für Kinder und Jugendliche: Täglich um 10 Uhr wird das 
Evangelische Jugendwerk Württemberg eine Ausstrahlung 
für Kinder und Jugendliche machen: www.zuhauseum-
zehn.de
Fernsehgottesdienste finden Sie üblicherweise jeden 
Sonntag um 9.30 Uhr im ZDF 
Radiogottesdienste finden sie sonntags und an Feiertagen 
um 10.00 Uhr im NDR und WDR
Die Landeskirche Württemberg ist mit einem eigenen You-

Tube-Kanal online (Kirche online Württemberg). Hier fin-
den Sie Gottesdienste, Andachten, Playliste mit Materialien 
zum Religionsunterricht u.a. aus Württemberg.
Der EKD-Ratsvorsitzende Bedford-Strohm gibt jeden Tag 
eine Video-Nachricht: https://www.facebook.com/landesbi-
schof

„Was nicht zur Tat wird, hat keinen Wert“

Wir werden weiterhin für die Tafel in Trossingen sam-
meln.
Diese Spenden sollten auch nach der Krise nicht auf-
hören!
Wie kommen die Lebensmittel in den Tafelladen?
In der Christuskirche in Wehingen steht am Montagvor-
mittag eine Kiste für die Spenden bereit.
Zurzeit werden eher Milchprodukte (Joghurt, Milch, 
Käse…) und Eier u.a. gerbraucht.
Für Waschmittel sind sie auch dankbar.
Die Lebensmittel, besonders frische Milchprodukte, kön-
nen nach telefonischer Absprache auch direkt vor Ihrer 
Haustür abgeholt werden.
Bei Fragen und zur Abholung melden Sie sich bitte bei 
Sophie Heinzelmann unter der Telefonnummer 07426-
420812.
Geldspende sind auch auf das folgende Konto möglich:
Evang. Kirchengemeinde Trossingen
DE 65 642 923 100 010 980 008
Verwendungszweck Tafelladen
Herzlichen Dank!

Impressum
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Wehingen, Reichen-
bach a.H. und Egesheim.
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt und alle sonstigen 
Verlautbarungen der Gemeindverwaltungen Wehingen, 
Reichenbach und Egesheim sind die Bürgermeisterämter.
Verantwortlich für „Was sonst noch interessiert“ und 
den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, NUSSBAUM  
MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstr. 70, 
78628 Rottweil, Tel. 0741 5340-0, Fax 07033 3204928, 
Homepage: www.nussbaum-medien.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich 
zu entrichtenden Abonnementgebühr.
Bezugsgebühr halbjährlich € 16,55. Das Mitteilungsblatt 
erscheint i. d. R. wöchentlich am Donnerstag (an Feier-
tagen am vorhergehenden Werktag), mindestens 46 Aus-
gaben pro Jahr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: 
www.gsvertrieb.de
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Das Opfer am kommenden 
Sonntag ist für besondere ge-
samtkirchliche Aufgaben be-
stimmt. Gerade jetzt in dieser 
besonderen Zeit, sind wir auf 
Ihre Spende angewiesen, da 

die Arbeiten in unserer Kirchengemeinde trotzdem wei-
tergeführt werden müssen.
Für Ihre Unterstützung danken wir ganz herzlich.
Konto-Nr. der Evang. Kirchengemeinde: 
IBAN: DE60 6435 0070 0000 6057 80 
BIC: SOLADES1TUT oder
IBAN: DE61 6439 0130 0412 3550 00
BIC: GENODES1TUT

Unsere Besuchsdienstmitarbeiterinnen 
werden im Mai aufgrund der aktuel-
len Situation noch keine persönlichen 
Geburtstagsbesuche durchführen. Die 
Briefe werden Ihnen auch in diesem 
Monat per Post zugesandt.

Anmeldung für 2021 zur

Leider können wir wegen der aktuellen Situation keinen 
Anmeldeabend durchführen.
Aus diesem Grund werden wir Ihnen die Anmeldeunter-
lagen per Post zukommen lassen. 
Die Konfirmationen finden im kommenden Jahr am 25. 
April und der 2. Mai 2021, statt.
Bitte füllen Sie das Anmeldeformular aus, und schicken 
es zusammen mit einer Kopie der Taufurkunde Ihres 
Kindes per Post oder E-Mail ans Evangelische Pfarramt, 
Finkenweg 12. 78564 Wehingen.
Wenn Sie Fragen haben, können Sie aber jederzeit gerne 
bei mir anrufen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Vorschlag für eine Andacht am Sonntag Jubilate, 3.5.2020
L:  Im Namen Gottes, des Vaters und 

des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes.

A: Amen.
L:  Unsere Hilfe steht im Namen des 

Herrn.
A: Der Himmel und Erde gemacht hat.
Lied 503, 1-3+13 Geh aus, mein Herz
Psalm 104

Eingangsgebet:
L:  Himmlischer Vater, Schöpfer der Erde, du hast die 

Welt geschaffen als Lebensraum für alle Kreatur.
E:  Du hast versprochen, dass nicht aufhören Saat und 

Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht – solange die Erde steht. 

E:  Wir bitten dich in dieser Zeit der Dürre: Gedenke 
deines Versprechens. Schenk dem Land Fruchtbarkeit, 
dass es uns weiter nährt. 

L:  Jesus Christus, unser Erlöser, unser Bruder, wir bitten 
dich für die Menschen, die in der Landwirtschaft ar-
beiten, überall auf der Welt. 

E:  Ihr wirtschaftliches Überleben hängt ab von der Ernte. 
Stärke sie und sei bei ihnen, wo sie sich verlassen 
fühlen. Schenk ihnen Menschen, die sie unterstützen 
und für sie einstehen. 

L:  Heiliger Geist der Liebe und der Wahrheit, ermutige 
uns, uns für den Schutz deiner Schöpfung einzuset-
zen. 

E:  Gib uns Ideen, wie wir einander stützen können in 

diesen schweren Zeiten. Gib den Bemühungen Gelin-
gen, das Leben zu schützen in dieser großen Krise. 

E:  Schenk, dass diese Erde mehr und mehr zum Raum 
wird, in dem die Geschöpfe miteinander leben können, 
ohne Hunger und ohne Angst: Dein Reich komme. 

Stilles Gebet
L:  Wir beten weiter in der Stille, miteinander und fürein-

ander.
 (Gebetsstille)
L:  Herr, du hörst unser Gebet, darum kommen wir zu dir.
Lied 432 Gott gab uns Atem
Predigttext: Johannes 15, 1-8
Predigtgedanken (s.o.)
Lied 619 Du bist der Weg und die Wahrheit und das Le-
ben 

Fürbittengebet (nach VELK.de):
L:  Jesus Christus, du bist der Weinstock. In dir sind wir 

verwurzelt.
E:  Wir sehnen uns danach, den Weg zu kennen. Du 

weißt ihn. Zeig uns den Weg.
E:  Zeig ihn denen, die uns regieren, die über uns be-

stimmen, die unser Wohl wollen.
E: Bringe uns auf den richtigen Weg.
L: Wir rufen zu dir:
A: Herr, erbarme dich.
L.  Jesus Christus, du bist der Weinstock. Aus dir strömt 

die Kraft, die uns leben lässt.
E:  Wir sind gefangen in unserer Sorge. Du siehst die 

Ängste der Welt. Schau auf die Menschen, die keinen 
Ausweg sehen - auf der Flucht, in Lagern, im Krieg.

E:  Schau auf die Menschen, die kein Zuhause haben, 
wo sie Schutz finden. Und schau auf die, für die der 
Schutzraum zur Gefahr wird. Steh ihnen bei und gib 
ihnen Kraft.

L: Wir rufen zu dir: 
A: Herr, erbarme dich.
L:  Jesus Christus, du bist der Weinstock. Früchte der 

Liebe lässt du in uns wachsen. 
E:  Siehst du den Glauben? Siehst du die Hoffnung? Un-

sere Nachbarn im Ramadan. Unsere Geschwister in 
der Ferne.

 Unsere Gemeinde, deine Kirche.
E:  Dir vertrauen wir, denn du bist bei uns, in dir bleiben 

wir und du in uns. 
L:  Tröste uns und bleib bei uns, heute und alle Tage. 

Dich rufen wir an und beten gemeinsam:
L: Vater unser …

Segen
L:  Der Herr segne uns und behüte uns // der Herr lasse 

sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnä-
dig. // Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns, und 
schenke uns Frieden.

A: Amen.

Gedanken zum Predigttext für Sonntag Jubilate, 3.5.2020
Johannes 15, 1-8: Christus spricht: Ich bin der wahre Wein-
stock und mein Vater der Weingärtner. Eine jede Rebe an 
mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine jede, 
die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe. 
Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch 
geredet habe. Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe 
keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht 
am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht an 
mir bleibt. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer 
in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn 
ohne mich könnt ihr nichts tun. Wer nicht in mir bleibt, der 
wird weggeworfen wie eine Rebe und verdorrt, und man 
sammelt die Reben und wirft sie ins Feuer, und sie ver-
brennen. Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch 
bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch 
widerfahren. Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel 
Frucht bringt und werdet meine Jünger. 
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Liebe Mitchristen!
Wenn ich jetzt draußen in meinem Garten bin, dann 
staune ich, was da um diese Jahreszeit alles wächst und 
gedeiht. Der Rhabarber entwickelt innerhalb kürzester 
Zeit riesige Blätter. Der Johannisbeerstrauch, den ich im 
Herbst gepflanzt habe, ist angewachsen und trägt kleine 
hellgrüne Blüten. Die Dürre vom April macht den Pflan-
zen allerdings immer noch zu schaffen, auch wenn am 
Himmel jetzt wieder Wolken sind. Ja, wir müssen uns 
Sorgen machen um die Natur, um unsere Wälder, Wiesen 
und Felder und alle die, die davon leben. All das ist be-
droht durch den Klimawandel, der ein brennendes Thema 
bleibt und uns vor noch größere Herausforderungen stellt 
als die jetzige Corona-Krise. 
So ist auch die Freude, die ich an meinem Garten habe, 
nicht ungetrübt. Trotzdem überwiegt bei mir das Stau-
nen. Denn so eine Pflanze ist, von der Wurzel bis zum 
letzten zarten Trieb, ein wahres Kraftwerk. Bei manchen 
Pflanzen merkt man das, wenn man sie zu spät be-
schneidet. Dann tropft und fließt es aus der Schnittstelle. 
Ein solcher falscher Schnitt zur falschen Zeit schwächt 
die Pflanze oder kann für sie sogar zur tödlichen Wun-
de werden, an der die Pflanze sozusagen verblutet. Die 
Kraft, mit der jetzt um diese Jahreszeit der Saft in die 
Pflanzen steigt, ist nicht zu bremsen. 
Wenn Jesus in unserem Predigttext das Bild von der 
Weinrebe wählt, dann geraten wir in das Feld solcher 
ursprünglichen Kräfte hinein. Alles, was in der Bibel zu 
lesen ist, lässt die Tiefe ahnen, aus der der Glaube Kraft 
zieht. Vom ersten Wort des Schöpfers über die Mahnun-
gen der Propheten bis zu dem Moment, wo die Jünge-
rinnen und Jünger ihr Brot teilen. All das hat auch für 
unser Leben heute Bedeutung und lässt uns immer wie-
der neu die Erfahrung machen: Gott schenkt uns Kraft 
zum Leben. Er ist die Kraftquelle, aus der wir schöpfen. 
Ohne ihn sind wir saft- und kraftlos - so wie die Reben, 
die vom Weinstock abgeschnitten sind. Sie haben keine 
Verbindung mehr zu der Wurzel, die die Nährstoffe aus 
dem Boden zieht, also verdorren sie. 
Ich denke, das ist ein einleuchtendes Bild. Ich möchte 
dazu noch ein Bild aus unserer Zeit dazustellen, ein Bei-
spiel aus unserem Alltag. Es ist nun schon eine Weile 
her, da hat unsere Landeskirche die Pfarrämter mit neuen 
Computern ausgestattet. Auch ich habe ich so ein Gerät 
bekommen für mein Büro. Es kam dann ein Techniker, 
um mir diesen neuen PC einzurichten. Er hatte auch den 
Auftrag, den im Pfarramt vorhandenen Drucker an dieses 
neue Gerät anzuschließen. Dabei kam er zu dem Ergeb-
nis, dass der neue Computer und der schon etwas ältere 
Drucker sich nicht miteinander kombinieren lassen. Da der 
Drucker nun keine Verbindung mehr zu meinem Computer 
hatte, war er für mich nutzlos geworden. Ich konnte nichts 
mehr mit ihm ausdrucken. Der Drucker hat für mich keine 
Frucht mehr gebracht – so wie die abgeschnittenen Reben 
des Weinstocks nutzlos geworden sind. Sie haben keine 
Verbindung mehr zur Wurzel des Weinstocks. Sie können 
nicht mehr weiterwachsen und keine Früchte mehr tragen. 
Aus welcher Wurzel beziehen wir unsere Kraft zum Le-
ben? Auf welchem Grund stehen wir? Ich denke, es tut 
uns allen gut, uns immer wieder daran zu erinnern: Wir 
gehören zu Jesus Christus. Alles, was wir als Kirche und 
als Christen tun, muss kompatibel sein mit dieser Grund-
lage, sonst ist es vergebens. „Denn ohne mich könnt 
ihr nichts tun“. So sagt es Jesus Christus in unserem 
Predigttext. 
Das ist ein Anspruch, den wir an alle unsere Entschei-
dungen stellen müssen. Und Entscheidungen stehen ja an 
für uns als Kirche in einer sich verändernden Gesellschaft. 
Jetzt in der Corona-Krise sind sie manchmal von Tag zu 
Tag neu zu treffen: Ob wir wieder zum Gottesdienst in 
unserer Kirche zusammenkommen können und wenn ja, 
unter welchen Bedingungen. Wie wir die Notbetreuung in 

unserem Kindergarten gut regeln können. Wie das Ge-
meindeleben weitergehen kann in diesen Zeiten. Aber bei 
allem, was zu entscheiden ist, bei allen Entscheidungen, 
die getroffen werden, ist das das Wichtigste: Dass wir das 
Wesentliche nicht aus dem Blick verlieren und nicht ab-
geschnitten werden von unserer Grundlage: Dem Glauben 
an Jesus Christus, unseren Herrn. 
Unser Predigttext macht uns hier Mut. Da verspricht uns 
Jesus Christus: „Wer in mir bleibt und ich in ihm, der 
bringt viel Frucht.“ Unser Tun und unsere Entscheidun-
gen werden nicht fruchtlos sein, wenn wir uns dieser 
Grundlage bewusst sind, wenn wir mit Jesus Christus 
in Verbindung bleiben. Dann werden wir auch unterei-
nander in Verbindung bleiben können. Auch wenn sich 
das Gemeindeleben in vielen Bereichen weiterhin nur auf 
Abstand abspielen kann. Wenn wir die Verbindung mit 
Jesus Christus haben und aus diesem Glauben leben, 
dann wird es trotzdem möglich sein, dass Menschen 
unsere Gemeinden als Kraftorte erleben. Orte, an denen 
sie Kraft zum Leben finden – Kraft aus dem Glauben an 
Jesus Christus. Er ist der Weinstock, wir sind die Reben. 
Ihre Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer 
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Obst und gemüse

3 tipps fürs aufbewahren
Jetzt ist die Zeit, in der es darum geht, die eingekauften Lebens-
mittel mit Bedacht aufzubewahren. Wir haben Tipps, wie Sie Obst 
und Gemüse am besten aufbewahren und welche Lebensmittel 
Sie gut als Vorrat lagern können.

1.  Zitronen halten länger, wenn sie sie aus dem netz nehmen 
und einzeln hinlegen.

Tipp: Zitronen lassen sich einfrieren: Reiben Sie die gefrorene Zit-
rone zum Teil ab und legen Sie sie danach wieder in die Tiefkühl-
truhe.
Sie können die Zitrone auch in Scheiben aufschneiden und ein-
zeln entnehmen, z.B. für Smoothies.
Oder die Zitrone in Hälften schneiden und die aufgetaute Hälfte 
entsaften.

2.  Karotten kaufen wir meist gewaschen im beutel. Deshalb 
neigen sie zum schimmeln.

Tipp: Nehmen Sie die Karotten aus dem Folienbeutel und bewah-
ren Sie sie im Kühlschrank für etwa 5 Tage auf
Sie können Karotten auch roh würfeln und dann einfrieren

3.  Knoblauch ist im supermarkt oft in einem netz zu drei 
Knollen verpackt und vertrocknet mit der Zeit.

Tipp: Knoblauch lässt sich gut in Öl konservieren: Dazu schälen, 
in Scheiben oder Würfeln in ein Glas geben, mit Öl abdecken und 
das Glas im Kühlschrank aufbewahren. (Hinweis: Olivenöl wird 
fest, wenn Sie das nicht möchten, nehmen Sie Rapsöl und ent-
nehmen Sie dann immer so viel Knoblauch, wie Sie gerade be-
nötigen.)
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


